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II. Wissenschaftliche Mittheiluiigen.

1. Spaltung eines Flügels um das doppelte Adernetz zu zeigen.

Von Dr. H. A. Hagen.

(Hierzu 1 Tafel.)

eingeg. 18. Mai 1889.

üie beifolgende Tafel stellt die gespaltenen Flügel von Aeschna

Heros dar. Mein College Herr J. E. Wolff war so freundlich, mein

Praeparat zu photographiren. Von seinem Négatif ist die Tafel von E.

Bierstadt in New York als Autotyp hergestellt.

16**
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Die Entdeckung, daß jeder Flügel zwei sich deckende Adernetze

besitzt, habe ich 1845 gemacht, bei meiner Arbeit über das Flügel-

geäder der Odonaten. Selbe war im März 1846 an Sei y s Long-
champs gesendet. Auf seinen Vorschlag beschlossen wir, daß selbe im

allgemeinen Theile unserer Monographie der Odonaten erscheinen

sollte. Das Werk wurde aber durch meine Übersiedelung nach America

unterbrochen.

Zuerst habe ich Stett. Ent. Zeit. 1846, p. 115 auf die Spaltung der

Flügel aufmerksam gemacht und später Psyche, 1881, III, p. 209 und

Wien. Ent. Zeit. Nov. 1886, p. 311 eine kurze Notiz über das An-
fertigen solcher Praeparate (ohne Abbildung) gegeben.

Die Tafel selbst hat nur wenige Worte als Erklärung nöthig. Der

Flügel jedes Insects ist ähnlich spaltl)ar, so lange die Membranen noch

nicht fest zusammengeklebt sind. Die Zeit, während welcher Spal-

tung möglich, ist verschieden je nach der Größe der Objecte und

der Temperatur am Tage der Entwicklung; wohl selten mehr als

24 Stunden.

Die Operation ist sehr einfach. Der an der Basis abgeschnittene

Flügel wird unter Wasser mit einem Tubulus von der Basis her auf-

geblasen, bis er mit Wasser gefüllt ist, und dann am Hinterrande auf-

geschnitten. Er wird unter Wasser auf Papier oder Glas ausgebreitet

und zuletzt sorgfältig getrocknet.

Die beiden Adernetze sind innen flach und decken sich mit Aus-

nahme einiger näher der Hasis gelegenen Partien (z. B. bei Myrme-
leoniden etc.). In den Adern beider Netze, bestimmt in den Längs-

adern, verlaufen feine Röhren für die Blutflüssigkeit, ob auch Tracheen,

kann ich gegenwärtig nicht bestimmt behaupten. Jedenfalls sieht man
bei der Spaltung der Flügel eine Zahl feinerer Tracheen, die zer-

schnitten werden müssen, um die Membran auszubreiten.

Ich habe derartige Praeparate oft auch von anderen Insecten ge-

macht und bin überzeugt, daß Angaben neuerer Schriftsteller durch

das Studium solcher Praeparate berichtigt werden können.

Cambridge, Mas.s., Mai 1889.

2. Das Männchen der Phronima sedentaria, nebst Bemerkungen

über die Phronima-Arten.

Von Carl Chun, Königsberg i/Pr.

eingeg. 10. Juni 1S89.

Das Männchen der im Mittelmeer gemeinen und wahrscheinlich

cosmopolitischen Phronima sedentaria Forsk. war bisher der Aufmerk-
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